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Treibriemen
Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

«§* begründet 1728 «§*

Grubengerbung

KiftcnfabriE 2t* (5. du«,
uttfc SägctDcrf Ccuïertai (Sirol).

Die bieSjäßrige orbenilicße ©eneraloerfammlung nom
20. SJtärs mar non 13 Slfiionären befud)î, roelcße 787
(Stimmen nertraten. Der Slntrag beS S3erroaltung§rateS
betreffenb SSerroenbung beS 9tußen=SalboS non 3tanfen
39,091. 71 ®t§. ronrbe einfiimmig angenommen unb bem

93erroaltung3rat, ber Direftion unb ber Kontrolle Decßarge
erteilt. Demnach getaugt eine Dhnbenbe non 5 '/» °/o
ober 3t- 27. 50 per Slftie jur 2lu§saßlung, roäßrenb
ffr. 6091.71 bem SerroaltungSrat jur guifinbenben ge»

fcEjäftlitfjen Serroenbmtg bejro. Übertragung auf neue
fftedßnung pgeroiefen rourben.

Dem gebrudten ©eicßäftSbericbt finb intereffante tabel»
larifdße 3ufammenftel!ungen beigegeben, roelcße ein flareS
93ilb non ber Slrbeit, SDÜülje unb Ümficßt entroerfen, berer
eS beburfte, um baS Unternehmen in ber gel)njctt)rtçien
fßeriobe feineS SefianbeS auf bie beulige ^>öl>e su bringen.
9Ber beute baS fc£)ön arronbierte ©elänbe ber Kiftenfabrif
überblicft, roirb fid) gefteben muffen, baß eS im Qntereffe
beSfelben lag, baS feilförmig, roenn aud) praftifcß ange»
legte Sd)lacßtbauS auS bemfelben ju entfernen, um fo
mebr, als beffen ffläutne für bie Sebürfniffe ber Kiften»
fabrifation auSgeseicßnet nerroenbet roerben fonnten. Daß
in§roifdE)en manches Sorurteil febroanb unb mancßeSchroars»
feberei fprudjeifriger Krittler fid) iiicfjt erfüllte, mag bem
©rünber bei Unternehmens jut ©enugtuung gereichen.
SlnberfeitS !ann beute bie Stabt ein neues fcßöneS Scßlad)t»
ßauS ibr eigen nennen. SllS ©rfaß für ba§ aufgegebene
Scßlad)tbauS bat bie Kiftenfabrif sur richtigen ^eit unb
in richtiger ©rfenntniS ber Serbältniffe ein großes
Sägeroerl in Dfterreid» erroorben, über beffen Se»
beutung man fieb eine 33orfteHung machen fann, roenn
man erfährt, baß bort sur Stunbe runb 22,000
9tunbßols aufgefchicßtet unb gelagert finb, bie alle in
biefem 3aßr, su Brettern oerarbeitet, in bie Kiftenfabrif
ober in ben panbel fommen. Dire!tor beS Säge»
röerfeS ift perr 3of. Scbell jun.

SBäßrcnb bie Silansfumme ber Kiftenfabrif im erfien
3aßre ber Slftiengefellfdhaft 330,000 3tanfen betrug, ift
fie im oetfloffenen 3aßre auf 5yr. 1,636,693. 13 ange»
roadhfen; in ber gleichen 3eit flieg ber Soßnfonto non
3r. 55,000 auf ffr. 182,900. 70, unb ähnliche Serfcßie»
bungen roeifen bie anberen Konti auf. Der ®eric£)t bebt
bernor, baß ben Soßnanfprüdßen bot Arbeiter nacf) Sftög»
licßfeit entgegengefommen nun be, allfällig neue 3"tbe»
rungen baber meßt mehr berücffidjtigt roerben fönnten.
2Bir greifen rod) einige 3aßlen ßerauS. Sin Steuern
rourben befahlt fyranfeu 5524. 69, für ffraeßt unb 2tcßt
3t. 15,859.46, an Serficßet urgSprämien -ffr- 6495.69,

an Unfallprämien 3t- 6780. 59, an Sorti 3t- 1141. 65,
roäbrenb fid) bie pgpotßefen- unb Sanfstnfen auf runb
Je. 30,000 beliefen. Der Sericßt fcßließt mit ben SBorten:
„Der Setrieb ift in geregelte unb erfreuliche Saßnen ge»

treten unb roir bürfen erroarten, baß in unferem Unter»
neßmen, roie in fo manchem anberen, auf bie Sturm»
jaßre bie 3«it rußiger unb etfprießlicßer einfeßen roerbe".

Die ©eroinn» unb Serluftrecßnung beS ©efamtge»
fcßäfteS, Kiftenfabrif unb Sägeroert', roeift fol»
genbe Soften auf:

Soll: Sin Debitoren, Serlufie
„ Unfoften

„ Slrbeitslößne unb Solarien
Sin SIbfcßreibungen: 10% auf Sltafcßinen

10 %
io 7o

2 o/o

2«/o
2 <7o

2%

auf Utenfilien
auf SRobilien
auf Immobilien
auf f|abrif»2Ireal 3"9
auf Sägeroerf=2lreal
auf Saßngeleife 3ug

3t.

9ln@eroinn u.Serluft=Konto,Sußen=Salbo

311. 85
110,522. 63
182,900. 70

12,736. 53
2,466. 82
1,890. 51
8,129. 03

634. 58
1,262. 10

194. 22
39,091. 71

ffr. 360.140. 68

paben: ißer Salbo=Sortrag -3t- 4,887.10
„ SBarenfonto, Sruttonußen „ 355,253. 58

ffr. 360,140. 68

S3olj=<2}larftheticî)te.
(Korr.) Über bte poljgant ber gorftdertrutWung

KlofterS»SerneuS oont 30. Sftärs teilt uns petr Ober»

förfter p. Steiger in oerbanfenSroerter SBeife folgenbeS
mit: Die Seteiligung an ber ©ant roar eine äußerft
große unb roaren aueß oiele befannte Käufer auS bem
Unterlanbe anroefenb. ©ntipredjenb ber allgemeinen SDtarft»

läge unb ber oorgerüdten Saifon roar bie fRacßfrage nadß
ben beffern Sortimenten eine äußerft lebhafte unb er»

reiche bitfe, troßbem eS feineSroegS auSgefudßte ober außer»
orbentlidje Dualitäten roaren, nocß nie erreidßte greife.
3ür Slodßols 1- Klaffe rourbe ein DurdjfdßnittSpreiS oon
50 3r. erreicht (Slta^imalpreiS 51 3t)- 3üt Slodßols
1. unb 2. Klaffe burcbfcßnittlicb 3t- 34 95 (SDtajimalpreiS
gr. 44.60). 3ür SlocEßols 2. Klaffe beträgt ber Durch»
fcßnittSerlöS 3t- 31.35. Der ©efamtburcßfd)nittSetlöS für
baS nerïaufte Slodßols (Obermeffer) beträgt 3t- 36.30,
für Untermeffer 3t- 28.—.

3aft feine Konfurrens roar für baS Dannenßols, be=

fonberS für bie leichtern Sortimente, für roelcße roir faft
gans auf ben SSerfauf na^ DaooS angerotefen finb.
iannenßols 1. Klaffe erreichte einen Durd)fd)nittSerl5S
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Aistenfabràk 2l.-G. Zug
und Sägewerk Leukertal (Tirol).

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung vom
2V. März war von 13 Akiionären besucht, welche 787
Stimmen vertraten. Der Antrag des Verwaltungsrates
betreffend Verwendung des Nutzen-Saldos von Franken
39,991. 71 Cts. wurde einstimmig angenommen und dem

Verwaltungsrat, der Direktion und der Kontrolle Déchargé
erteilt. Demnach gelangt eine Dividende von 5^2°/°
oder Fr. 27. 59 per Aktie zur Auszahlung, während
Fr. 6991.71 dem Verwaltungsrat zur gmfindenden ge-
schäftlichen Verwendung bezw. Übertragung auf neue
Rechnung zugewiesen wurden.

Dem gedruckten Geschäftsbericht sind interessante tabel-
larische Zusammenstellungen beigegeben, welche ein klares
Bild von der Arbeit, Mühe und Umsicht entwerfen, derer
es bedürfte, um das Unternehmen in der zehnjährigen
Periode seines Bestandes auf die heutige Höhe zu bringen.
Wer heute das schön arrondierte Gelände der Kistenfabrik
überblickt, wird sich gestehen müssen, daß es im Interesse
desselben lag, das keilförmig, wenn auch praktisch ange-
legte Schlachthaus aus demselben zu entfernen, um so

mehr, als dessen Räume für die Bedürfnisse der Kisten-
fabrikation ausgezeichnet verwendet werden konnten. Daß
inzwischen manches Vorurteil schwand und mancheSchwarz-
seherei sprucheifriger Kritiker sich nicht erfüllte, mag dem
Gründer des Unternehmens zur Genugtuung gereichen.
Anderseits kann heute die Stadt ein neues schönes Schlacht-
Haus ihr eigen nennen. Als Ersatz für das ausgegebene
Schlachthaus hat die Kistenfabrik zur richtigen Zeit und
in richtiger Erkenntnis der Verhältnisse ein großes
Sägewerk in Österreich erworben, über dessen Be-
deutung man sich eine Vorstellung machen kann, wenn
man erfährt, daß dort zur Stunde rund 22,999 in°
Rundholz aufgeschichtet und gelagert sind, die alle in
diesem Jahr, zu Brettern verarbeitet, in die Kistenfabrik
oder in den Handel kommen. Direktor des Säge-
Werkes ist Herr Jos. Schell sun.

Während die Bilanzsumme der Kistenfabrik im ersten
Jahre der Aktiengesellschaft 339,999 Franken betrug, ist
sie im vnflossenen Jahre auf Fr. 1,636,693. 13 ange-
wachsen; in der gleichen Zeit stieg der Lohnkonto von
Fr. 55,999 auf Fr. 182,999. 79, und ähnliche Verschie-
bungen weisen die anderen Konii auf. Der Bericht hebt
hervor, daß den Lohnansprüchen der Arbeiter nach Mög-
lichkeit entgegengekommen wu.de, abfällig neue Förde-
rungen daher nicht mehr berücksichtigt werden könnten.
Wir greifen roch einige Zahlen heraus. An Steuern
wurden bezahl: Franken 5524. 69, für Fracht und Licht
Fr. 15,859.46, an Versicherungsprämien Fr. 6495.69,

an Unfallprämien Fr. 6789. 59, an Porti Fr. 1141. 65,
wäbrend sich die Hypotheken- und Bankzinsen auf rund
Fr. 39,999 beliefen. Der Bericht schließt mit den Worten:
„Der Betrieb ist in geregelte und erfreuliche Bahnen ge-
treten und wir dürfen erwarten, daß in unserem Unter-
nehmen, wie in so manchem anderen, auf die Sturm-
jähre die Zeit ruhiger und ersprießlicher einsetzen werde".

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Gesamtge-
schäftes, Kistenfabrik und Sägewerk, weist fol-
gende Posten auf:

Soll: An Debitoren, Verluste

„ Unkosten

„ Arbeitslöhne und Salarie»
An Abschreibungen: 19°/o auf Maschinen

19 °/o

19°/°
2°/«
2°/»
2°/«
2°/°

auf Utensilien
auf Mobilien
auf Immobilien
auf Fabrik-Areal Zug
auf Sägewerk-Areal
auf Bahngeleise Zug

Fr.

AnGewinn u.Verlust-Konto,Nutzen-Saldo

311. 85
119,522. 63
182,999. 79

12,736. 53
2,466. 82
1,899. 51
8,129. 93

634. 58
1,262. 19

194. 22
39,991. 71

Fr. 369.149. 68

Haben: Per Saldo-Vortrag. .Fr. 4,887.19
„ Warenkonto, Bruttonutzen „ 355,253. 58

Fr. 369.149. 68

Holz-Marktberichte.
(Korr.) Über die Holzgant der Forstverwaltung

Klosters-S erneus vom 39, März teilt uns Herr Ober-
förster H. Sreiger in verdankenswerter Weise folgendes
mit: Die Beteiligung an der Gant war eine äußerst
große und waren auch viele bekannte Käufer aus dem
Unterlande anwesend. Entsprechend der allgemeinen Markt-
läge und der vorgerückten Saison war die Nachfrage nach
den bessern Sortimenten eine äußerst lebhafte und er-
reichte diese, trotzdem es keineswegs ausgesuchte oder außer-
ordentliche Qualitäten waren, noch nie erreichte Preise.
Für Blockholz 1. Klasse wurde ein Durchschnittspreis von
59 Fr. erreicht (Maximalpreis 51 Fr). Für Blockholz
1. und 2. Klasse durchschnittlich Fr. 34 95 (Maximalpreis
Fr. 44.69). Für Blockholz 2. Klasse beträgt der Durch-
schnittserlös Fr. 31.35. Der Gesamtdurchschnittserlös für
das verkaufte Blockholz (Obermesser) beträgt Fr. 36.39,
für Untermesser Fr. 28.—.

Fast keine Konkurrenz war für das Tannenholz, be-

sonders für die leichtern Sortimente, für welche wir fast
ganz auf den Verkauf nach Davos angewiesen sind.
Tannenholz 1. Klasse erreichte einen Durchschnittserlös
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non gr. 28.20 (PiajimalpreiS gr. 30.50), roäßrenb Pau»
Ï)0Ï3 2. klaffe nur auf -Mittel non gr. 22.25 (Plajimab
angebot gr. 24.—) gelangte.

^„33ei biefen SurcßfcßnittSrefultaten ift allerdings noclj
bei ,ben meiften Partien ein gußrloßn non 1—3 granfen
per m® bis näcßfie Paßnftation ï)in?,u§ufcî)tagen.

•?;S3aU' unb ©agßolgpartien 1. Klaffe erreichten bis
11$ o/o ber ©cßaßung, roäßrenb folcßeS 2. Klaffe bie

Station nur um roenigeS überfcbjritt ober gu biefer ab»

gegeben tnerben mußte. 3lnt ©anttage tnurben 2048 m®

niif* einem ©efamterlöfe non 65,000 iranien gugelcßlagen,
tnäfrenb ca. 400 m* im ©cßaßungSroerte non 10,000 gr.
eingeftetlt roerben mußten unb nun auf bem ©ubmiffionS»
roége gum Perfaufe gelangen.

' Ueber Ute ©rlöfe Der ftoljnerïôufe in ©raubünöen
berietet baS KantonSf orftinfpeftorat:
.JSie ©emeinbe Singen nerîaufte aus ißren ©alb»

orten ©alag, ©tanel unb ©cßorS 803 gicßten»Pau= unb
©agßolg Dber» unb llntermeffer 1. unb 2. Klaffe mit
37ß,6 m® à gr. 30.— per m® (gugüglicß gr. 5.— per m®

für SranSportfoften bis Station Siefenfaftet).
».Sie ©emeinbe Poffna nerfaufte aus „©ob ba

©aigna" gicßtenfagßölger : 69 ©t. mit 48,2 m®àgr. 35.19
1. Kl., 39 ©t. mit 19,5 m® à gr. 25.18, unb 38 Unter»

meffer mit 8,3 m® à gr. 16.17 (gugüglicß gr. 1.— bis
gur ©äge).

Sie KorporationSgemeinbe ©pegnaS nerfaufte auS

„Sa ©eroa" 62 gicßtenfagßölger 1. Klaffe mit 26,8 m®

ù gr. 30.74, unb auS SaneinS 71 ©tücf 2. Klaffe mit
21,8 m® à gr. 24.—, unb 98 Untermeffer mit 21,1 m®

à !gr. 16.67, foroie 52 m® Prennßolgptügel à gr. 11.25
pet' m® (gugüglicß gr. 2.50 bis gut ©öge).

Prinate in Singen nerfauften auS „©cßorS" 240
gicßten=©agßolg 1. unb 2. Kl. mit 60,4 m® à gr. 18.52,
unb 259 ©t. mit 17,6 m® à gr. 18.52 (gugüglicß gr. 1.85
bis gur ©öge).

Sie ©emeinbe ©cßleinS oerfuufte auS „Plartina"
282 gißten unb gößren 2. Kl. mit 113,57 m® à gr. 21.—,
unb auS Pabrein 221 ©t. 3. Kl. mit 62,45 m® à 0t. 15.—
(gugüglicß 7.— bis ©cßulS).

Sie ©emeinbe ©aluj nerfaufte auS „Praba ©eßa"
230 gißtenblöcfer 1. Kl. mit 147 m® à gr. 40 —, ferner
64 ©t. 2. Kl. mit 39,21 m® à gr. 27 —, foroie 68 ©t.
3. Kläffe mit 18,32 m® à gr. 22.— unb 196 Sörcßen

l.,unb 2. Klaffe mit 100,11 m® à gr. 51.— (gugüglicß

gr. 6.— bis Siefenfaftel).
Sie ©emeinbe ©cßmitten nerfaufte auS „Poburen"

71 ©agßolg»Särßen Obermeffer 1. unb 2. Kl. mit 40 m®

ùgr. 45.—, unb 169 llntermeffer»8ärßen, gißten, flößten
mit 46 m® à gr. 25.— (gugüglicß gr. 5.— bis SBiefen).

Sie ©emeinbe Sßiefen nerfaufte äuS „Pirßroalb"
59- Sürßen Obermeffer 1. unb 2. Klaffe mit 44 m® à

gr. 55.—, unb 97 llntermeffer mit 28 m® à gr. 26.—
(gugüglicß gr. 2.— bis Sßßiefen); auS „Pannroalb" 10

Sürßen Obermeffer 1. unb 2. Kl. mit 8 m® à gr. 62.—,
unb gißten: 134 Obermeffer 1. Kl. mit 84 m® à gr. 45.—,
unb 73 Obermeffer 2. Kl. mit 41 m® à gr. 30.—, foroie
286 llntermeffer mit 70 m® à gr. 22.— (gugüglicß gr. 3.—
bis 9Biefen).

Sie ©emeinbe ©plügen nerfaufte auS "„©rüni"
33 gicßten Obermeffer 1. Kl. mit 28 ni® à gr. 29.—,
unb 175 Ober» unb llntermeffer 1. unb 2. Klaffe mit
116 in® à gr. 29.— (gugüglicß gr. 9.50 bis SßufiS).

Sie ©emeinbe ©uferS nerfaufte auS ,,Unter»Sorf»
roalb" 28 Selegrapßen ©tangeroSärßen 1. Kl. mit 5 m®

à gr. 50.— per m®.

©rßößung ber Çiûïgpreife in Seutfßlanb. (Korr.)
Ser 33erein fäcßfifcßer Çolginbuftrieller erßößte
bie greife für ficßtene unb tannene Kantßölger um 1 be»

gießungSroeife 2 9Jtf. Sie Ob'err ß ein if cßen Dobel»
roerfe erßößten bie greife für ßitßpine unb Pebpine
um 10 pfg. pro Ouabratmeter.

Oerscbiecknes.
Sie SBetrieöSreßnmtg Der StaDt güricß für 1911

foil einen ©tnnaßmenüberfcßuß non 268,000 gr. auf»
roeifen.

Über öle SienftperßSltniffe Der ftäöttfßen Arbeiter
in ^üricß laufen im Publifum feltfame, abenteuerlicße
Saritellungen une. 28er fieß ernftßaft über fie unter»
rießten mill — unb faft jeb'em brängt fieß einmal eine
biefe 33erricßtung betreffenbe grage auf — finbet atte
roünfcßenSrocrten Sluffcßlüffe in einem Püßlein, baS fo»
eben im Kommiffionsn erlag ber ©rütlibucßßanblung er»

fßienen ift: 2lrbeitSorbnung unb Soßnregula»
tin für bie Arbeiter ber ©tabtnerroaltung
Büricß. Slnßang: Sienft» unb gabriforbnungen. SJlit
©rläuterungen, Slnmerfungen unb 33erroeifungen, ßerauS»
gegeben non Kägi, ©efretär beS 33auroefenS II. 2lb=

teilung. Ser Kommentar — ©rläuterungen, 3lnmerfungen
unb 33erroeiiungen — ift feßr ausführlich unb feßetnt
unS erfcßöpfenbe 3luSfunft über bie Sragroeite, bie @nt=

fteßung unb bie innere unb äußere 33egrünbung ber
eingelnen 33orfcßriften gu geben. SaS nabegu anbertßalb
ßunbert ©eilen gäßlenbe SBerflein fteHt eine fleißige unb
reeßt nerbienftlidje älrbeit bar.

Slftiengefcßicßaft für ©rfteßung oon 2lrbeitertP0|=
nungen in SBie im 33orjaßr, fo roirb au^ für
baS gaßr 1911 eine Sinibenbe non 4 % gur 3luSricß=
tung gelangen.

KitcßenfelD 58augefeßfcßaft, Sern. Sie Mecßnung
für baS gabr 1911 ergab einen 3lftinfalbo non 19,080
granfen (1910 23,635 granfen). Sie Sinibenbe roirb
mit 4 °/o (33orjaßr 5 %) norgefeßlagen.

©efeßjcßnft für ©rfteßnng beßtger SCBoßnßäufer in
©dfaffßaufen. SÉBie feit meßreren gaßren, fo roirb aueß

für baS gaßr 1911. eine Sinibenbe non 4 % norge=
feßlagen. tölit Mücfficßt auf bie rafdje ©ntroicflung beS

gnbuftriequartierS auf bem ©bnat ßat ber 33erroaltungS=
rat bie fofortige Bebauung beS gangen ^ocßpIateauS ein=

geleitet. @S ift bamit eine ©rßößung beS 3lftienfapitalS
um 100,000 granfen geplant, roelcße ber ©efellfcßaft an*
näßernb gugefießert finb.

llnperbrennbareè £>oIg. Macß einer SRitteilung beS

gnternationalen Patentbüros gngenieur ©arl gr. fHeicßelt,
Berlin SW., ßat man in ülmerifa ein neues 33erfaßren
erfunben, $olg in gunerläffiger 5öeife unoerbrennbar gu
maeßen. PiSßer ift baS 23etfaßren nur auf ©erüfte,
Süren, Parfettfußböben ufro. angeroanbt roorben, aber
eS ift roaßcfcßeinlicß, baß eS fieß aueß auf SRöbel an=
roenben laßt. ©S befteßt im gmprägnieren beS ^olgeS
mit Slmmoniumfulfoborat mittels ©leftrigität. Sie in
biefer SBeife getränften ^ölger ßalten jeglicße geuerprobe
auS. Sei einem 33erfucß ßaben öucßen=, gicßten» unb
Pappeltüren non 18 mm ©tärfe roäßrenb einer ©tunbe
ben Angriffen beS geuerS SBiberftanb geleiftet. Süren
auS 33lecß bei benfelben Perfucßen roaren feßon nöüig
nernießtet, als bie imprägnierten (ßölger noeß nötlig un»
nerfeßrt roaren. 2Benn man bie gmprägnierung nun
aud) auf 9Jîobel auobeßnen fann, fo roirb bie gaßl ber
33tänbe infolge ber geuerficßetßeit erßeblicß abneßmen.
©ine praftifeße gotqe roirb fein, baß man Diele ©egenfiänbe,
bie biSßer auS ©ifen ober anberem Pletaü ßergeftellt
tnurben, in gufunft aus $olg anfertigen roirb.

.fiolg auS ©troß. ©inen glüdlißen SluSroeg auS
ber broßenben ^tolgnol ßat ber frangöfifße ©rfinber
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von Fr. 28 20 (Maximalpreis Fr. 30.50), während Bau-
holz 2. Klaffe nur auf Mittel von Fr 22.25 (Maximal-
angebot Fr. 24.—) gelangte.

Q Bei diesen Durchschnittsresultaten ist allerdings noch
des,.den meisten Partien ein Fuhrlohn von 1—3 Franken
pêp m" bis nächste Bahnstation hinzuzuschlagen.

"Hau- und Sagholzpartien 1. Klaffe erreichten bis
IM o/o der Schätzung, während solches 2. Klaffe die

Taxation nur um weniges überschritt oder zu dieser ab-
gegeben werden mußte. Am Ganttage wurden 2048 m"
mxsteinem Gesamterlöse von 65,000 Franken zugeschlagen,
während ca 400 m" im Schatzungswerte von 10,000 Fr.
eingestellt werden mußten und nun auf dem Submissions-
wêge zum Verkaufe gelangen.

' Ueber die Erlöse der Holzverkäufe in Graubünden
berichtet das Kantonsforstinspektorat:

5 Die Gemeinde Tinzen verkaufte aus ihren Wald-
orten Calaz, Stavel und Schors 803 Fichten-Bau- und
Sagholz Ober- und Untermesser 1. und 2. Klaffe mit
37h,6 m" à Fr. 30.— per m" (zuzüglich Fr. 5.— per m"
für Transportkosten bis Station Tiefenkastel).

Die Gemeinde Roff na verkaufte aus „God da

Saigna" Fichtensaghölzer: 69 St. mit 48,2 m" à, Fr. 35.19
1. Kl., 39 St. mit 19,5 m" à Fr. 25.18, und 38 Unter-
messer mit 8,3 m" à Fr. 16.17 (zuzüglich Fr. 1.— bis

zur Säge).
Die Korporationsgemeinde Spegnas verkaufte aus

„La Serva" 62 Fichtensaghölzer 1. Klasse mit 26.8 in"
à Fr. 30.74, und aus Daveins 71 Stück 2. Klasse mit
21H m" à Fr. 24.—, und 98 Untermesser mit 21,1 m"
à Fr. 16.67, sowie 52 m" Brennholzprügel à Fr. 11.25

per m" (zuzüglich Fr. 2.50 bis zur Säge).
Private in Tinzen verkauften aus ..Schors" 240

Fichten-Sagholz 1. und 2. Kl. mit 60,4 m" à Fr. 18.52,
und 259 St. mit 17,6 m" à Fr. 18.52 (zuzüglich Fr. 1.85
bis zur Säge).

Die Gemeinde Schlein s verkaufte aus „Martina"
282 Fichten und Föhren 2. Kl. mit 113 57 m" à Fr. 21.—,
und aus Vadrein 221 St. 3. Kl. mit 62,45 m" à Fr. 15.—
(zuzüglich Fr. 7.— bis Schuls). -

Die Gemeinde Salux verkaufte aus „Prada Setza"
230 Fichtenblöcker 1. Kl. mit 147 m" à Fr. 40 —, ferner
64 St. 2. Kl. mit 39,21 m" à Fr. 27.—, sowie 68 St.
3. Klgsse mit 18,32 m" à Fr. 22.— und 196 Lärchen
1.,und 2. Klasse mit 100,11 m" à Fr. 51.— (zuzüglich
Fr. 6.— bis Tiefenkastel).

Die Gemeinde S ch mitten verkaufte aus „Boduren"
71 Sagholz-Lärchen Obermeffer 1. und 2. Kl. mit 40 m"
à Fr. 45.—, und 169 Untermesser-Lärchen, Fichten, Föhren
mit 46 m" à Fr. 25.— (zuzüglich Fr. 5.— bis Wiesen).

Die Gemeinde Wiesen verkaufte aus „Birchwald"
59 Lärchen Obermesser 1. und 2. Klasse mit 44 m" à

Fr. 55.—, und 97 Untermesser mit 28 m" à Fr. 26.—
(zuzüglich Fr. 2.— bis Wiesen); aus „Bannwald" 10

Lärchen Obermesser 1. und 2. Kl. mit 8 m" à Fr. 62.—,
und Fichten: 134 Obermesser 1. Kl. mit 84 m" à Fr. 45.—,
und 73 Obermesser 2. Kl. mit 41 m" à Fr. 30.—, sowie
286 Untermesser mit 70 m" à Fr. 22.— (zuzüglich Fr. 3.—
bis Wiesen).

Die Gemeinde Splügen verkaufte aus „Grüni"
33 Fichten-Obermesser 1. Kl. mit 28 ni" à Fr. 29.—,
und 175 Ober- und Untermeffer 1. und 2. Klasse mit
116 in' à Fr. 29.— (zuzüglich Fr. 9.50 bis Thusis).

Die Gemeinde Sufers verkaufte aus „Unter-Dorf-
wald" 28 Telegraphen-Stangen-Lärchen 1. Kl. mit 5 m"
à Fr- 50.— per m".

Erhöhung der Holzpreise in Deutschland. (Korr.)
Der Verein sächsischer Holzindustrieller erhöhte
die Preise für fichtene und tannene Kanthölzer um 1 be-

zieh ungs m eise 2 Mk. Die Oberrheinischen Hobel-
werke erhöhten die Preise für Pitchpine und Redpine
um 10 Pfg. pro Quadratmeter.

berîcdieaeiet.
Die Betriebsrechnung der Stadt Zürich für 1911

soll einen Einnahmenüberschuß von 268,000 Fr. auf-
weisen.

Über die Dienstverhältnisse der städtischen Arbeiter
in Zürich laufen im Publikum seltsame, abenteuerliche
Darstellungen um. Wer sich ernsthaft über sie unter-
richten will — und fast jedem drängt sich einmal eine
diese Verrichtung betreffende Frage auf — findet alle
wünschenswerten Aufschlüsse in einem Büchlein, das so-
eben im Kommission«!)erlag der Grütlibuchhandlung er-
schienen ist: Arbeitsordnung und Lohnregula-
tiv für die Arbeiter der Stadtverwaltung
Zürich. Anhang: Dienst- und Fabrikordnungen. Mit
Erläuterungen, Anmerkungen und Verweisungen, heraus-
gegeben von H. Kägi, Sekretär des Bauwesens II. Ab-
teilung. Der Kommentar — Erläuterungen, Anmerkungen
und Verweisungen — ist sehr ausführlich und scheint
uns erschöpfende Auskunft über die Tragweite, die Ent-
stehung und die innere und äußere Begründung der
einzelnen Vorschriften zu geben. Das nahezu anderthalb
hundert Seiten zählende Werklein stellt eine fleißige und
recht verdienstliche Arbeit dar.

Aktiengesellschaft für Erstellung von Arbeiterwoh-
nungen in Zürich. Wie im Vorjahr, so wird auch für
das Jahr 1911 eine Dividende von 4 °/y zur Ausrich-
tung gelangen.

Krchenfelb-Baugesellschaft, Bern. Die Rechnung
für das Jahr 1911 ergab einen Aktivsaldo von 19,080
Franken (1910 23,635 Franken). Die Dividende wird
mit 4 °/o (Vorjahr 5 °/o) vorgeschlagen.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schaffyausen. Wie seit mehreren Jahren, so wird auch
für das Jahr 1911 eine Dividende von 4 °/n vorge-
schlagen. Mit Rücksicht auf die rasche Entwicklung des
Jndustriequarliers aus dem Ebnat hat der Verwaltungs-
rat die sofortige Bebauung des ganzen Hochplateaus ein-
geleitet. Es ist damit eine Erhöhung des Aktienkapitals
um 100,000 Franken geplant, welche der Gesellschaft an-
nähernd zugesichert sind.

Unverbrennbares Holz. Nach einer Mitteilung des
Internationalen Patentbüros Ingenieur Carl Fr. Reichest,
Berlin 81V., hat man in Amerika ein neues Verfahren
erfunden, Holz in zuverlässiger Weise unverbrennbar zu
machen. Bisher ist das Verfahren nur auf Gerüste,
Türen, Parkettfußböden usw. angewandt worden, aber
es ist wahrscheinlich, daß es sich auch auf Möbel an-
wenden läßt. Es besteht im Imprägnieren des Holzes
mit Ammoniumsulfoborat mittels Elektrizität. Die in
dieser Weise getränkten Hölzer hasten jegliche Feuerprobe
aus. Bei einem Versuch haben Buchen-, Fichten- und
Pappeltüren von 18 mm Stärke während einer Stunde
den Angriffen des Feuers Widerstand geleistet. Türen
aus Blech bei denselben Versuchen waren schon völlig
vernichtet, als die imprägnierten Hölzer noch völlig un-
versehrt waren. Wenn man die Imprägnierung nun
auch auf Möbel ausdehnen kann, so wird die Zahl der
Brände infolge der Feuersicherheit erheblich abnehmen.
Eine praktische Folge wird sein, daß man viele Gegenstände,
die bisher aus Eisen oder anderem Metall hergestellt
wurden, in Zukunft aus Holz anfertigen wird.

Holz aus Stroh. Einen glücklichen Ausweg aus
der drohenden Holznot hat der französische Erfinder
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